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begegnet werben, wenn man mdjt bte bereits gefirnißten
Sapeten beS fpattbelS aufgießt, fonbern gewöhnliche Tapeten,
bie man erft an ber Wanb nach bem SïuStroduen mit einem

firniß übetftreidjt. fètep ïann gewöhnlicher tgargfimiß
öerwenbet Werben. SaS Serfahren finbet Dielfacße Anwenbuitg
in ©nglanb, wir fatjen eS auch hier p Sanbe in leßter
3eit wieberpolt mit ©rfolg ausgeübt unb tonnen eS ber

Stacßabmung empfehlen.

2litfcf)ault(i). ©ine ameritanifdie 3"iung führt ihren
Sefern ben ©egen ber Sartfreform auf folgenbem Weg p
©emüth: „Unter bem neuen bemofratifchen Sartf fteßt ber

SIrbeiter beS üJtorgenS auf mit einer Abgabenrebuttion bon

70% SfSrog. auf fein jÇIanelHjemb, bon 75'/g 5J5rog. auf
feine §ofen unb bon 74^ fßrog. auf feinen fftocf. @r

wäfcht ©efichi unb §änbe in einem um 2872 ber»

billigten ®übel unb troctnet fie mit einem Saumwollenbanbtuch,
baS 35 SProj. bittiger ift als früher. @r fdjüttet etwas
Sohle, bie 467s fßro$. weniger toftet, in einen Ofen, ben

er um 337s $roj. wohlfeiler getauft, ißt fein grübftüct bon
einem Seller bitto 4574 Sßrog. Billiger mit fflteffer unb
©abet (bitto 53 fßrog.!) unb macht fein ©ffen fdjmacfbafter
mit „freiem ©ah." Sann raucht er feine Sßonpfeife (80
Sßroj. billiger) unb lieft, baß unter bem reformierten Sharif
©tabboh, Sinbfaben, torn, ©übte, Supfer, ©ah, Wolle unb

lanbwirtfihaftliihe 3Jtafd)inen frei finb. 3^ flitter ßefct gießt

er feinen Uebergieher an, beffen fßretS um 75 Sßrog., fefct

feinen £ut auf, beffen ißretS um 71®/io rebugiert ift,
unb geßt au feine Strbeit mit einem Wohlbehagen, baS bie

Sarifreform um 10 Sßrog. erhöht hat!"

Siteratur.
Sie Sîalfulation, Scitfaben put Unterricht un §nttb«

werter» uttb ©ewerbefdjulen, unb §ilfêbuth für ben fclb»
ftättbiflen ^anbwerter. Son Sari ©roße. SSerlag bon
Albert Wolter, Söerlin N, IßreiS fjr. 1. 35.

Sie Shatfadje, baß in gewerblichen Sreifen noch p
wenig ©ewicßt auf eine forgfältige Saltutation pr richtigen
Bewertung ber Arbeiten gelegt wirb, gab atnlaß pr Sers

öffentlidiung beS tleinen SucßeS. SaSfelbe foil bem bereits

felbftänbigen fèattbwerfer ein bertäßlicher Satgeber fein, bem

bie ©elbflanbigfeit erftrebenben aber bie Anlctlung geben,
wie eine Salfulation aufgeteilt werben muß, wop fich in
feiner prattifeben Shüiigfetl teine ©elcgenpeit bietet, ©ieidj»

geilig berfolgt ber ßeitfaben ben 3®ect, ben Arbeitnehmer
barüber aufptlären, baß ber bie Soften für Waterial unb

Arbeitslohn überragenbe Setrag beS SerfaufpreifeS burchauS

nicht, wie bie Arbeitnehmer aus UntenntniS Dielfach an»

nehmen, iit boHem Umfange Serbienft beS Arbeitgebers ift,
fonbern baß bureb ben Anffdjlag auf ben §erfteItungSpreiS
in erfter ßtnie erhebliche Untoften »erfchiebener Art gebeeft

werben müffen. 3n begießen bureß bie tedjn. Suchßanblur.g
W. ©enn jun., 3ürich I.

SdjablDtmtfeljre für ^unftfcßloffer. Seil I. 18 Sa»

fein, enthaltenb bte SonftruEtion pon ©cßablonen p allen
Arten AtanthuSbtättern, AtanißuStetchen, ttlofetten ec. in
lei^tfaßlicßer unb überfichtlicßer Sarftellung. fjür ißrapiS
unb ©cßutgebrauch. herausgegeben oon Wap Weßger, Ar»

cßiteft, ftänbiger ßeßrer an ber ©ewerbefcßule p ßübeef.

Sreis gr. 5. 50. ßnbeef, Sertag non Wap Wegger. 3u
begießen buret) bie techn. Suchhblg. W. ©enn jun., 3ürich I.

^fragen.
333. ©ißt e§ ein Sucß, »uelcßeS Anleitung gibt gur ©r»

fteUnng ober Sieparaturen uon hou§tefegrapßen, ÇauSglocten rc.
unb tooßer begießt man ein fofcßeS?

334. SBetcße §o(gßanblung liefert Sogelfirfcßbaumßolg (me-
risier)?

335. SBelcßer 28erfgeugfaBrifant würbe altere Sangen re»
parieren

336. 23er ßätte eine Sortie Afagienßolg in Saben ober
§tammïjoï$ g it uerfaufen unb ju roelcfyem greife?

337. S35er bant bie in ber Antwort auf grage 296 empfoßlene
©entrifugafpnmpe, bie Borigontal in§ 23affer gu fteßen fommt
Antwort gefi. bireft an Sürcßer u. ©o., Sangnau (Sern).

338. 9Ber tann eine gute SegugSquette für baS neue Probuft
„holgfeibe" angeben?

339. 2Bie baut man einen Cfen gunt 2Bärmen won Diab«
reifen mit §otgabfäUen? 2Bo emittieren foleße gur Seficßtigung unb
wer gibt ßierüber praftifeße Anleitung?

340. 23er ift Käufer einer fo gut Wie neuen ©triefmafeßtue
mittleren ©ßftem§?

341. 23er ift Käufer oon ©efeßirrfaben in 9, 12 unb 16facß,
•angefertigt Bon beften Saummottgarnen?

348. 28er liefert Slecßtiften für ben ©jport?

Stnttttorlctt.
Auf fffrage 381. S)iene gur Aacßricßt, bal bie ©taßfbronge»

unb ÜKetattgieperei Don Konr. 28ißig in Süricß III, SKagnuSftr. 3,
in fämtlidjen Sttetattiegierungen, Surititm»2Jietatt inbegriffen, ®u|»
ftiieie naeß Atobetten in bureßau? bießter 23are anfertigt.

Anf ffrage 334. gür biefe ©pegialität empfiehlt fieß beftenS
unb münfeßt mit grageftetter in Korrefponbeng gu treten Ab. ßooSli,
SBagnermeifter, Dbermßt b. Süren (Kt. Sern).

Auf grage 384. gcß münfeße mit bem gragefietter in Korre»
fponbeng gu treten. 3. hiß, 23agner, Käpfnacß»§orgen.

2luf grage 335. Sur KrafterfparniS fott man möglicßft wenig
SranSmiffion anwenben. ge meßr ßager, befto meßr Dieibung.
Sur wo man bureß einfaeße SranSmiffion gu wenig ©cßnettigteit
erßalten Jönnte, refp. gu tfeine Stemenrotten anwenben müßte, ift
e§ angegeigt, ein S®>fcßeuBorgelage eingufeßatten. 23enn man mit
ber Kraft fnapp beftettt ift, fott man tteine Siemenrotten Dermeiben
unb (ebenfalls breite unb bünne fftiemen oermenben. B.

Auf grage 336. gr. SRof. S®ictß'$onegger in 28alb (Kt.
Süricß) liefert Olottenlager, SBenbelbäume unb Säber gu Sanbfägen
fiir hanbbetrieb bittigft.

Auf grage 338. 2Benben ©ie fieß an bie girma h- ©ulger»
Sremi in 28intertßur.

Auf grage 330. ©ufjeiferne Kamintßüren mit Soppel» unb
©cßlüffeI»Serfcßlu| liefern in Derfcßiebenen @rö|en §egi u, ©etfer,
©ifengteßerei, Surgborf.

Auf grage 333. güßwinbett liefert bie girma 23olf u. 23eiß
in Süricß.

Auf grage 333. 23enben ©ie fieß an bie girma gof. Srun
in Aebifon (SJugern); biefelbe ßält ftet§ üager für alle 3frag!raften
bei foliber Konftruftion gu bittigften greifen.

Auf grage 333. ©ine Offerte Don Qoß. Sebfamen, SKonteur
in Sttnau, geßt Sßuen bireft gu.

fgttbmiffiim&üSIttjctger.
35ic yicfcrntig tion eifengrnuem Such, begm. halblein für

20 ©tücf geuerweßruniformröefe, eDentuell aueß Don fertigen Söcfen.
Offerten mit Preisangaben unb begleitet Don ©toffmuftern ftnb bis
10. AoDember an hrrrn gr. SBafferfatten, Sranbmeifter in iîaupen
einzureichen.

ÎÇitr Den ®au einer fatßolifrf)cn Sirrfje in Scitfcn (Kt.
Slppengett) finb gu oergeben : 1. ®ie gunbationSarbeiten. 2. ®ie
SKaurerarbeit. 3. ®ie ©ementeuß- unb ©teinßauerarbeiten. 4. ®ie
Simmerarbeiten. Pläne, Sauuorfcßriften unb Dffertenformulare
liegen auf bem Sureau beS llntergeicßneten Dom 1 Aouember an
gur ©infießt auf. Serfcßloffene, mit ber Auffcßrift „Kircßenbau
Seufen" Derfeßene Offerten nimmt bis 18. Soüember entgegen
2luguft harbegger, ?lrcßiteft, ©t. ©allen, ©utenbergftraße 14, 2. ©toef.

lieber bie (Sentent» unb Scrfeljnrbeit ber fBabanftalt
in SWänneborf wirb freie Konfurreng eröffnet. Plan unb Sor«
feßriften lömten in ber ©emeinbratSfanglei eingeben »Derben. ®ie
UebetnaßmSofferten finb Derfcßloffen uttb mit ber Ueberfcßrift „Sab»
anftalt" ber ©emeinberatSfanglei eingnreießen ßi? gum 14. Aoübr.

Saë ölte 2lufnnl)mégcbnu&c nnb bie («infteigcßnlle im
Snhnhott Vit,gern finb auf Abbrucß an ben Aceiftbietcnben gu
Derfaufen. ®ie SerfaufSbebinguitgen fönnen bei hernt ©eftioné»
ingénieur Sßriften tu ihtgent eingefeßen werben. Kaufäliebßaßer
finb eingelabeni ißre Offerten bis längftenS ben 5. Aooember b. g.
bem ®ireftorium bec S C B in Safe! Derfcßloffen eingureteßen.

lieber bie (SrftcOung bei) ©iirgcroftjlS in gtfd)cntl)ol
wirb Konfurreng eröffnet. Pläne, Ausmaß unb Sebingnngen
fönnen bei hm- "• Aationalrat Ketter eingefeßen werben unb Heber»

naßntSofferten beließe man ber Armenpflege gifcßentßal Derfcßloffen
eingnfenben bi§ gum 15. Stooember.

(Erlangung non (Snttuiirfcn für dnortieronlogen.
@3 Wirb anbureß ßefannt gemaeßt, baß ber ©tabtrat Süncß be»

feßfoffen ßat, unter ben feßmeigerifeßen Arcßiteften unb Ingenieuren
eine Konfurreng gu eröffnen, gum Swede ber ©rlangung Don ©nt»
würfen für Quartieranlagen,

a) auf bem ber Stabt geßörenben ©ebiete gwifeßen Sette=Due»

piap, Xonßatteftraße, Stabelboferplap unb Utoguai,
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begegnet werden, wenn man nicht die bereits gefirnißten
Tapeten des Handels aufzieht, sondern gewöhnliche Tapeten,
die man erst an der Wand nach dem Austrocknen mit einem

Firniß überstreicht. Hiezu kann gewöhnlicher Harzfirniß
verwendet werden. Das Verfahren findet vielfache Anwendung
in England, wir sahen es auch hier zu Lande in letzter

Zeit wiederholt mit Erfolg ausgeübt und können es der

Nachahmung empfehlen.

Anschaulich. Eine amerikanische Zeitung führt ihren
Lesern den Segen der Tarifreform auf folgendem Weg zu
Gemüth: „Unter dem neuen demokratischen Tarif steht der

Arbeiter des Morgens auf mit einer Abgabenreduktion von
70^/z Proz. auf sein Flanellhemd, von 75'/z Proz. auf
seine Hosen und von 74^ Proz. auf feinen Rock. Er
wäscht Gesicht und Hände in einem um 28 ^/z Proz. ver-
billigten Kübel und trocknet sie mit einem Baumwollenhandtucki,
das 35 Proz. billiger ist als früher. Er schüttet etwas
Kohle, die 46'/z Proz. weniger kostet, in einen Ofen, den

er um 33^/g Proz. wohlfeiler gekauft, ißt sein Frühstück von
einem Teller ditto 45^ Proz. billiger mit Messer und
Gabel (ditto 53 Proz.!) und macht sein Essen schmackhafter

mit „freiem Salz." Dann raucht er seine Thonpfeife (80
Proz. billiger) und liest, daß unter dem reformierten Tarif
Stabholz, Bindfaden, Korn, Säcke, Kupfer, Salz, Wolle und

landwirtschaftliche Maschinen frei sind. Zu guter Letzt zieht

er seinen Ueberzieher an, dessen Preis um 75 Proz setzt

seinen Hut auf, dessen Preis um 71^„ Proz. reduziert ist,
und geht an seine Arbeit mit einem Wohlbehagen, das die

Tarifreform um 10 Proz. erhöht hat!"

Literatur.
Die Kalkulation, Leitfaden zum Unterricht an Hand-

werker- und Gewerbeschulen, und Hilssbuch für den selb-
ständigen Handwerker. Von Karl Große. Verlag von
Albert Wöller, Berlin U, Preis Fr. 1. 35.

Die Thatsache, daß in gewerblichen Kreisen noch zu
wenig Gewicht auf eine sorgfältige Kalkulation zur richtigen
Bewertung der Arbeiten gelegt wird, gab Anlaß zur Ver-
öffentlichung des kleinen Buches. Dasselbe soll dem bereits

selbständigen Handwerker ein verläßlicher Ratgeber sein, dem

die Selbständigkeit erstrebenden aber die Anleitung geben,
wie eine Kalkulation aufgestellt werden muß, wozu sich in
seiner praktischen Thätigkeit keine Gelegenheit bietet. Gleich-
zeitig verfolgt der Leitfaden den Zweck, den Arbeitnehmer
darüber aufzuklären, daß der die Kosten für Material und

Arbeitslohn überragende Betrag des Verkampreises durchaus
nicht, wie die Arbeitnehmer aus Unkenntnis vielfach an-
nehmen, in vollem Umfange Verdienst des Arbeitgebers ist,
sondern daß durch den Aufschlag auf den Herstellungspreis
in erster Linie erhebliche Unkosten verschiedener Art gedeckt

werden müssen. Zu beziehen durch die tcchn. Buchhandlung
W. Senn guv., Zürich I.

Schabloncnlchrc für Kunstschlosser. Teil I. 18 Ta-
feln, enthaltend die Konstruktion von Schablonen zu allen
Arten Akanthusblättern, Akanihuskelchen, Rosetten zc. in
leichtfaßlicher und übersichtlicher Darstellung. Für Praxis
und Schulgebrauch. Herausgegeben von Max Metzger, Ar-
chitekt, ständiger Lehrer an der Gewerbeschule zu Lübeck.

Preis Fr. 5. 50. Lübeck, Veelag von Max Metzger. Zu
beziehen durch die techn. Buchhdlg. W. Senn zur,., Zürich I.

Fragen.
333. Gibt es ein Buch, welches Anleitung gibt zur Er-

stellung oder Reparaturen von Haustelegraphen, Hausglocken ?c.

und woher bezieht man ein solches?
334 Welche Holzhandlung liefert Bogelkirschbaumholz (ins-

risisr)?
335. Welcher Werkzeugfabrikant würde ältere Zangen re-

Parieren?
336. Wer hätte eine Partie Akazienholz in Laden oder

Stammholz zu verkaufen und zu welchem Preise?

337 Wer baut die in der Antwort auf Frage 296 empfohlene
Centrifugalpumpe, die horizontal ins Wasser zu stehen kommt?
Antwort gefl. direkt an Zürcher u. Co., Langnau (Bern).

338 Wer kann eine gut- Bezugsquelle für das neue Produkt
„Holzseide" angeben?

333. Wie baut man einen Ofen zum Wärmen von Rad-
reifen mit Holzabfällen? Wo existieren solche zur Besichtigung und
wer gibt hierüber praktische Anleitung?

34V. Wer ist Käufer einer so gut wie neuen Strickmaschine
mittleren Systems?

34t. Wer ist Käufer von Geschirrfaden in 9, 12 und löfach,
-angefertigt von besten Baumwollgarnen?

348. Wer liefert Blechkisten für den Export?

Antworten.
Auf Frage 38t. Diene zur Nachricht, dab die Stahlbronze-

und Metallgießerei von Konr. Witzig in Zürich III, Magnusstr. 3,
in sämtlichen Metalllegierungen, Turikum-Metall inbegriffen, Guß-
stücke nach Modellen in durchaus dichter Ware anfertigt.

Ans Frage 384. Für diese Spezialität empfiehlt sich bestens
und wünscht mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten Ad. Loosli,
Wagnermeister, Oberwyl b. Büren (Kt. Bern).

Auf Frage 384. Ich wünsche mit dem Fragesteller in Korre-
spondenz zu treten. I. Hiy, Wagner, Käpfnach-Horgen.

Aul Frage 385. Zur Kraftersparnis soll man möglichst wenig
Transmission anwenden. Je mehr Lager, desto mehr Reibung.
Nur wo man durch einfache Transmission zu wenig Schnelligkeit
erhalten könnte, resp, zu kleine Riemenrollen anwenden müßte, ist
es angezeigt, ein Zwischenvorgelage einzuschalten. Wenn man mit
der Kraft knapp bestellt ist, soll man kleine Riemenrollen vermeiden
und jedenfalls breite und dünne Riemen verwenden. L.

Auf Frage 386. Fr. Ros. Zwicky-Honegqer in Wald (Kt.
Zürich) liefert Rollenlager, Wendelbäume und Räder zu Bandsägen
für Handbetrieb billigst.

Auf Frage 388. Wenden Sie sich an die Firma H. Sulzer-
Bremi in Winterthur.

Auf Frage 33V. Gußeiserne Kaminthüren mit Doppel- und
Schlüssel-Verschluß liefern in verschiedenen Größen Hegi u. Geiser,
Eisengießerei, Burgdorf.

Auf Frage 338. Füßwinden liefert die Firma Wolf u. Weiß
in Zürich.

Auf Frage 338. Wenden Sie sich an die Firma Jos. Brun
in Nebikon (Luzern); dieselbe hält stets Lager für alle Tragkräften
bei solider Konstruktion zu billigsten Preisen.

Auf Frage 338. Eine Offerte von Joh. Rebsamen, Monteur
in Jllnau, geht Ihnen direkt zu.

Submissions-Änzeiger.
Die Lieferung von cisengraucm Tuch, bezw. Halblein für

20 Stück Feuerwehruniformröcke, eventuell auch von fertigen Röcken.

Offerten mit Preisangaben und begleitet von Stoffmustern sind bis
10. November an Herrn Fr. Wasserfallen, Brandmeister in Laupen
einzureichen.

Für den Bau einer katholischen Kirche in Teufen lKt.
Appenzell) sind zu vergeben: 1. Die Fundativnsarbeiten. 2. Die
Maurerarbeit. 3. Die Cementcuß- und Steinhauerarbeiten. 4. Die
Zimmerarbeiten. Pläne, Bauvorschriften und Offerlenformulare
liegen auf dem Bureau des Unterzeichneten vom 1 November an
zur Einsicht auf. Verschlossene, mit der Ausschrift „Kirchenbau
Teufen" versehene Offerten nimmt bis 18. November entgegen
August Hardegger, Architekt, St. Gallen, Gutenbergstraße 14, 2. Stock.

Ueber die Cement- und Versetzarbeit der Badanstalt
in Männedorf wird freie Konkurrenz eröffnet. Plan und Vor-
schriften können in der Gemeindratskanzlei eingesehen werden. Die
Uebernahmsofferten sind verschlossen und mir der Ueberschrift „Bad-
anstatt" der Gemeinderatskanzlei einzureichen bis zum 14. Novbr.

Das alte Aufnahmsgebäude und die Mnsteigehalle im
Bahnhöfe Luzer« sind auf Abbruch an den Meistbietenden zu
verkaufen. Die Verkaufsbedingungen können bei Herrn Sektions-
Ingenieur Christen in Luzern eingesehen werden. Kaufslicbhaber
sind eingeladen) ihre Offerten bis längstens den 5. November d. I.
dem Direktorium dec 8 <2 L in Basel verschlossen einzureichen.

Ueber die Erstellung des Bürgerasyls in Fischenthal
wird Konkurrenz eröffnet. Pläne, Ausmaß und Bedingungen
können bei Hrn. a. Nationalrat Keller eingesehen werden und Ueber-
nahmsosferten beliebe man der Armenpflege Fischenthal verschlossen
einzusenden bis zum lS. November.

Erlangung von Entwürfen für Qnartieranlagen.
Es wird andurch bekannt gemacht, daß der Stadtrat Zürich be-

schloffen hat, unter den schweizerischen Architekten und Ingenieuren
eine Konkurrenz zu eröffnen, zum Zwecke der Erlangung von Ent-
würfen für Quartieranlagen,

n) auf dem der Stadt gehörenden Gebiete zwischen Belle-vue-
Platz, Tonhallestraße, Stadelhoferplatz und Utoquai,
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b) auf bent ber ©tabt gebörenbett fRottnattManbe jroifcben 9îot>
roanb«, S3abener«, Sinfer» unb projeïtierte ©tauffacberfirafie.

grür bte S3ear6eiturtg ber projette ift Dorn ©tabtrat unterm
22. September, 1894 ein fpejtette§ Kbnfurrettäprogramm aufgeftettt
roorben, auf meldjeS nerroiefen wirb.

®a§ Sonhirrertjprogramm unb bte nötigen ©ituationgpläne
tonnen auf ber Sïanjlei be§ S3aumefenä (StabtbauS, 3. ©toe!) 6e»

jogen roetben.

Sie grift für bie Gsitireicburtg ber Slrbeiiert läuft am 31. San.
1895 ab.

3faf2liefcrttttg für S»en allgemeinen Jtonfimtüercin ©afel
Sie Anfertigung üon ca. 4000 bi§ 5000 §ettolitern neuen eicfienen
ottalen SSetnlagerfäffern jum neuen Setter an ber SBirfigfirafje in
SBafel ift ju Bergeben.

ifeiftungSfäbige g-afjlieferanten, meldte um biefe Arbeit ton»
tourrieren motten, tonnen bie ißlane unb Sforfdtriften auf bem
tBerroaltunaäbureau, 24 ©teinentborftrafje in SBafel, bejieben.

Sie Eingaben nebft Si§pofition§.pIan finb bi3 10. 9toüember
abenbä oerfdilofien unb mit ber Sluffcbrift: „Eingaben für fyafj»
lieferung" uerfepen, ebenbaf.elbft einzureichen.

Fjnp mnHprnp genügend Stoff zu einemmuucinc E„g| Tuchkleid (15 Farben) per Kleid Fr. 5.70
Hprhct ÄWinfpr- Cachemir-Kleid (tiefscbwarz) per Kleid Fr. 6.30nerosi «Winier Phantasie-Kleid per Kleid Fr. 4.50
Rnhp für Hampn Eleganten Cheviotkleid per Kleid Fr. 9.85none lur "»men Hochfeinen Waffelkleid per Kleid Fr. 16.50

Herren-Cheviot-Stoffe Fr. 1.95 (Occasion!.
Buxkin-, Kammgarn- u. Ueberzieherstoffe à Fr. 2.45—9.20

Muster sämtlicher Damen- und Herreu-Kleiders'offe, Flanelle, so-
wie Restenstoflfe, unter Ankaufspreisen reduziert, umgehends franko.

Zürich OETTINGEB & Co. Zürich

Armaturen- und Maschinenfabrik, ftctiengesellschaff, vorm. 3. ft. Hilpert, Hürnberg. @)

—4- FILIALE ZÜRICH, H—
Adresse für Briefe und Telegramme: ArmaturenfabriK Zürich. ^

Spezialität: Dampfarmaturen.

Preislisten in deutscher, französischer und italienischer Sprache gratis und franko.

fûufen flefucfjt :

1276) eine gut erhaltene

gmtitftip
mittlerer ©röfje für ©iafcbinen»
betrieb. Offerten sub Ebiffre
T F 1276 an bie Eïpeb. b. SSI.

Hut- und Wagen-
schmiede-Verkauf.
Eine in einer gewerbreichen

Ortschaft des Kantons Aargau
sich befindliche rentable Hilf-
und Wagenschmiede ist aus
Gesundheitsrücksichten an
einen soliden Berufsmann zu
verkaufen. 1280

Weitere Auskunft erteilt
die Expedition ds. Blattes
unter Chiffre 1280.

Ein gut erhaltener

Sägegang,
ferner die Bestandteile zu
einer 1283

zzz Fraise
mit Lauftisch und ein

Trämelzug
mit 30 m langer Kette wer-
denznverkaufen gesucht.

Gefl. Offerten an die Exp
ds. Blattes sub Chiff re 1283.

Eine Wagenladung schönes

Sagmehl
ist zu verkaufen. Auskunft
unter Chiffre S 1269 durch
die Expedition ds. Blattes.

Kf Zu vermieten; Hl
1296) auf den 1. Mai 1895 eine

iWagnerwerkstattj
in der seit 25 Jahren derselbe Beruf betrieben worden;
ferner die dazu gehörenden Räumlichkeiten in und ausser
dem Haus, dienlich auch für einen andern Beruf. Dazu
könnte eine kleinere, sonnenreiche, für sich abgeschlossene
YYolinnng gegeben werdeD, in der Nähe von Winterthur.

Auskunft unter Chiffre Yf 1296 durch die Exped. d. Bl.

Ç G. -Vogel,
Geländer-, Sieb- und Drabtwarenfabrik, St: Gallen.

Wurfgitter und Siebe
zu jedem Gebrauch.

Drahtgewebe
in allen Sorten.

Drahtgeflechte
in jeder Dimension.

Flaschenschränke.
Hühnerhöfe.

Zugjalousien, Holz-
u. Gussstahlrolläden.

Gartenmöbel und

Karton-Cylinder.
Sandmaschinen.

Hartm.Gloor, Schreiner, Alliswyl betLenzburg
empfiehlt sich zur Lieferung von

Paokkisteu aller Dimensionen
397J zu den billigsten Preisen.

zu verkaufen:
ca. 20 schöne, gerade issi

Ulmen-, Kastanien-
u. Lindenstämme.
Baden (Aarg.), 27. Okt.. 1894.

Das stüdt. Banamf.

Wer hat 9 oder 15 m

Transmissions-
wellen,

36 mm dick, zu verkaufen,
mit 4 bis 6 Hangesupports,
30—30 cm Höhe und 3—4
Riemenscheiben, ca 45 cm
Durchmesser und ca. e cm
breit ; jedoch alles in gutem
Zustande. 1276b

Schriftl. Offerten erbeten
J S S 24:2, poste restante Biel.

Zu kaufen gesucht:
ein eisernes 1262

Winkelgetriebe
Kammrad 9 —150 cm und
Kolben dazu 27 — 50 cm
Durchmesser. Ferner eine

Transmission swelle,
6—7 cm dick und 3—4 m

lang, 1 dito 5—6 cm dick
und 2—21/2 m lang.

Offert, unt. Chiffre W 126^

an die Expedition d. Bl.
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b) auf dem der Stadt gehörenden Rotwandlande zwischen Rot-
wand-, Badener-, Anker- und projektierte Stauffacherstraße.

Für die Bearbeitung der Projekte ist vom Stadtrat unterm
22. September 1894 ein spezielles Konkurrenzprogramm aufgestellt
worden, auf welches verwiesen wird.

Das Konkurrenzprvgramm und die nötigen Situationspläne
können auf der Kanzlei des Bauwesens (Stadthaus, 3. Stock) be-

zogen weiden.
Die Frist für die Einreichung der Arbeiten läuft am 31. Jan.

1895 ab.

FaMeferung für den allgemeinen Konsumverein Basel
Die Anfertigung von ca. 4999 bis 5999 Hektolitern neuen eichenen
ovalen Weinlagerfässern zum neuen Keller an der Birsigstraße in
Basel ist zu vergeben.

Leistungsfähige Faßliekeranten, welche um diese Arbeit kon-
kourrieren wollen, können die Pläne und Vorschriften auf dem
Verwaltunasbureau, 24 Steinenthorstraße in Basel, beziehen.

Die Eingaben nebst Dispositionsplan sind bis 19. November
abends verschlossen und mit der Aufschrift: „Eingaben für Faß-
lieferung" versehen, ebendaselbst einzureichen.

Pinp miniorno xsniigênck SlciN 2U einem""""" luclà!-! (IS ràll) per kieià ?r. S.7N

üvnl?«:!-LscliemirKIöid (t.iofsobn's.r2) per Kleid 5r. 6.30NLl'oLI smine^ f>,,AntS8iöKIsiä PSI- kleid 4.50
Kollo kill- Ilomon ^lsgaotsn Llioviotklsill xsr ic><M Vr. g.ssnooe iur usmsn Vtallsixisill per Kleict ?r. IS.So

Horrsrr-c!ìrsvic>b-3bc>bks ?r. 1. SS lvoossioni.
Sulkiii-, Kammgarii- u. lledsrrielisrstoffs à IV 2.45—9.29

" "^ilried " ^

Armaturen- unä Nssctlinsnfzbrik, ActiengeLkIIsetläft, vorm. I. A. Hilpert, Nürnberg. ^
^ Tkârssss Mr Brisks rrirà MslsZrsrnrns: /trmstursntsbrik 2üriok. ^

8pà1iM: DÄMpfarmÄtilren.

rrei8>istsn in Ileiilsciisr, trsnrösisclisr uni! itaiienizciier Spracko gratis unll iranko.

Zu kaufen gesucht:
1279) eine gut erhaltene

DmMige
mittlerer Größe sür Maschinen-
betrieb. Offerten sub Chiffre
s t 1Z7S an die Exped. d. Bl.

M- UNtl

8eIlàtk-V6ikiìiif.
Lins tu siner gsyerlireiclien

Ortsobakt àss Kantons llargiiu
sieb bstìnàliobe rentable lilll-
umi lklagsuselunislis ist aus
Llesunàbsitsrûoksiobtsn an
einen soliàsn Lsruksmannxu
verkanten. 1289

'Waiters Kuskuntt erteilt
àis Lxpeàition às. Llattss
unter ObiMre 1289.

Lin Zut srbaltsnsr

8àgkgang.
kernsr àis Lsstanàtsils xu
einer 1233

I
init Lauktisob unà sin

rait 39 in langer livtt« rvsr-
àsn-»vvrki»iiit«i>

Sell. Otksrten an àis Lxp
às. Blattes sub lZbiürs 1283.

Line WaNeulaàunx sebönes

Ssgmvkl
ist xu verkauksn. .Auskunft
untsr Obiikrs 8 1269 àurob
àis Kxpeàition às. Blattes.

WW" à vsi*mîîvivns "Mkj
1296) auk àsn 1. Nai 1895 sins

ìVMKI'MI'Ilàtt.!
in àsr seit 25 .1 abren àerselbe Lernt betrieben norâeu;
kernsr àis àaxu Asbôrenàsn Bäumliobksitsn in unà ausser
àsrn Baus, àisniiob auob kür sinsn anàern Lernt. Oaxu
könnte eins kleinere, sovnenrsiobe, kür sieb ab^ssoblosssns
WobnunK' ^SAsbsn rvsràsn, in àsr Käbs von Wintsrtbur.

Kuskunkt unter Obiikrs W 1296 àurob àis Bxpsà. à. Ll.

^ cm. -VOZ-si,
kàà-, M- M vràMMrjl!, 8t.'ixàli.

Uutfgittei- uni! 8ieke
xu .jsàsnr Bsbrauob.

lli-sktgeveke
in allen 8orten.
lli-Aktgefleelits

in jeàsr Oimsnsion.

fls8àn8àâià
»üknei'iiöfe.

?uljjslou8ien,
n. Ku888tsI,Il-o»âà.

Ksrìenmôdel uni!

kisrìon-lîzflinliei-.
8anàs8cl,inen.

ttartm.Liooî-, 8eki'eilfki', /^llì8^l bsii.e«
empbeblt siob xur I-ieterunZ von

psvkkìsîKs? aller villwiàiM
397j 2» <1vn lbllliASte» lLrolsvi».

zeu
oa. 29 soböne, Asraàs rssr

àsri-,^a.Ltàsri-
u. lààLtàms.
Laàsn llàrz.), 27. Okt. I8S4.

v»» «tìtilt. »»»»»><.

Wer bat 9 aàsr 15 in

l^riLMÌLLioriL-
^ôllsn,

36 inrn àiok, xn verkanten,
mit 4 bis 6 Lan^esupports,
39—39 om Höbe unà 3—4
lUenrensedelben, oa 45 om
Ourobrnssser unà oa. v om
breit; jeàoob ailes in gutsm
2ustanàs. 1276b

8obriktl. Okksrten erbeten
3 88 242, poste restante Liel.

lisukn gluckt:
sin sissross 1262

Lammraà 9 —159 om unà
Kolben àaxu 27 — 59 om
Ourebmesser. lksrner sine

IrMààmâ,
6—? om àiok uvà 3—4 m

lavA, 1 àito 5—6 om àiok
unà 2—21/2 m lan?.

OLert. unt. Obitkrs W 126v

an àis Kxpsàition à. Ll.
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